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Auszüge bei der politiſchen Behörde zu verzeichnen und aufzube⸗
wahren

Nur in zwei Fällen iſt die politiſche Behörde verpflichtet, den
eingelangten Auszug dem Seelſorger des Im Auslande ehenden bder
verſtorbenen öſterreichiſchen Unterthanen zuzuſtellen.

Der er Fall betrifft die odtenſcheine männlicher
Individuen Uunter V  ahren, welche in Oeſterreich geboren
ſind „Dem Matrikenführer obliegt Es, den Tag und Ort des Sterbe
falles In der Geburtsmatrik anzumerken, den Matrikenauszug aber
bei den Matrikenacten aufzubewahren“.

Der zweite Fall betrifft Legitimationen unehelich geborener
Kinder. Der Miniſtererlaſs beſtimmt darü

„Legitimations⸗Mittheilungen, bezüglich welcher eine Ein
ragung in einer hierländiſchen Geburtsmatrik In rage kommt, ſind

der Heimatsgemeinde als auch dem Matrikenführer, In deſſen
Geburtsmatrik die Legitimation vorgemerkt werden ſoll, etann
geben etzterer hat die betreffende Urkunde auch bei den Matriken
aufzubewahren

Budweis Dr Anton Skoedopole.
(Generalabſolution für  2 die Tertiaren des

I Franeisen oder egen mit vollkommenem Ablaſs iſt nur
der von Leo III durch Decret der vom

Juli 1882 vorgeſchriebenen, m der Quartalſchrift ahrg 1882
Das 1006 angegebenen Formel zu ertheilen. Dieſer Segen mit
vollkommenem Abla kann im Quſe des Jahres nUuLr neun
beſtimmten agen geſpendet werden und zwar Weihnachts⸗
tage, Oſter und Am Pfingſtſonntage; weiters dem

des heiligſtens Herzens V

J

eſu, der unbefleckten Empfäng⸗
nis Mariens, des hl IJo

ſef, (19 ärz), der Wundmale
des Franeiscus, (7 Sept den Feſten des Ludwig
(25 ug und der Eliſabeth (19 Novbr.). Da ES den
letztgenannten agen, die keine gebotenen Feiertage ſind, nicht allen
Tertiaren möglich ſein würde, zur Kirche zu ommen und den voll
kommenen Ablaſs 3 gewinnen „Sanctitas 8SuU IN Audientia
habita die Jan 1886 ab Secretario Cong Indulg. sacrisque
Reliquiis praepositae, clementer indulsit. Ut Tertiarii. 81 Orte
egitima impediantur Ut Hceclesias adeant, Absolutionem
SEU Benedietionem diebus adsignatis. qui profesti Sunt, SD
turi. andem Absolutionem 8Seu Benedietionem acCipere valeant
aliquo die 680 de praecepto qui intra Octidua éOrumdem PTOD
festorum dierum 06CCUrret“.

Die Spendung des Segens mit vollkommenem Ablaſſe kann
eine öffentliche oder eine private ſein

Oeffentlich vom Altare Qaus kann ſie nUur enn (vom Francis
caner⸗Provincial) bevollmächtigter Prieſter ertheilen.

Linzer „Theol.  —.  2  prakt. Quartalſchri

70 X. 1899.
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der öffentlichen Ertheilung iſt folgender: Der bevollmächtigte Prieſter
mit Chorrock und blauer DlQ angethan ſpricht die Gebete
gefangen von der Antiph Intret bis Misereatur exCIusive kniend
vor dem Altare, dieſes und die folgenden Gebete ſtehend auf der
Evangelienſeite. Dieſer egen mit vollkommenem Abla kann
den beſtimmten oben angeführten agen auch weimal oder b  er
geſpendet werden. Es ird ſich dieſes ogar empfehlen etwa vor
der Austheilung der Communion nach dem Frühgottesdienſte,
und dann noch vor oder nach dem Hauptgottesdienſte. Die offene
u vor der endung mit dem Volke eten iſt nicht unbe⸗
ing nothwendig, da ohnehin das onfiteor von dem Altardiener
reeitiert wird Nach der endung aber das allgemeine Ablaſ
gebe oder fünf Vaterunſer auf die Meinung des Vaters V
eten iſt ſehr 3u mpfehlen, ami nicht der einzelne durch nter
laſſung dieſer zur Gewinnung der äſſe überhaupt nothwendigen
Bedingung des vollkommenen ＋

E verluſtig werde

Die private Ertheilung des Segens mit vollkommenem Ablaſſe
geſchie mi Beichtſtuhle entweder n Verbindung mit der Beicht
oder E von derſelben. Getrennt von der el (wenn nam
lich der Tertiare nicht el  — kann den egen mit vollkommenem
Ablaſſe auch Iim Bei

＋

6 nuLl ein bevollmächtigter Prieſter ertheilen
und zwar Uunter Anwendung der ganzen Formel Aber Im Singular)
wie bei der öffentlichen Ausſpendung. In Verbindung mit dem
heiligen Buſsſacramente kann jeder approbierte Beichtvater den
neun iezu beſtimmten agen den egen mit vollkommenem Ablaſſe
den Tertiaren ertheilen, und zwar, enn der Concurs kein zu großer
iſt, mit der Formel der öffentlichen Ertheilung angefangen von den
orten Dpominus noster Ohr Im Singular. ind aber
viele Pönitenten, ſo wird nach der ſacramentalen Losſprechung nur

hinzugefügt: Auetoritate Summis Pontificibus mihi COnCessSa.
plenariam Omnium peccatorum tuorum Indulgentiam tibi imper-
tior. In nomine Patris t 1111 t piritus Sancti Amen.

Schlägl Novizenmeiſter Adrian Lich
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Mit den vorliegenden Tractaten de Deo Creatore und de noOvis-

Simis hat Einig's Lehrbuch der katholiſchen Dogmati ſeine M‚  itte 3*  ber
ſchritten. Früher ſind, te bekannt, erſchienen: Practatus de gratia


